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Digitaler Begleiter erklärt Windmühle und Trauzimmer
Leverner Mühlenverein setzt auf Künstliche Intelligenz mit Stemi und Wedi

Das Smartphone als digitaler Begleiter auf dem Leverner Müh-
lengelände.

LEVERN (hm). Wer künftig über das 
Leverner Mühlengelände spaziert, 
kann sich seinen persönlichen Muse-
umsführer einfach aufs Smartphone 
holen. Mit dem neuen „Mühlenbot“ 
haben der Mühlenverein Levern und 
seine Partner einen digitalen Assis-
tenten entwickelt, der Fragen rund 
um die historische Mühle, ihre Ge-
bäude und das Gelände beantwortet 
- unkompliziert, jederzeit und direkt 
vor Ort.
„Wir haben nach einer Möglichkeit 
gesucht, Besuchern auch außerhalb 
unserer Veranstaltungstage die 
Gebäude und das Gelände näher 
zu bringen“, beschreibt Dirk Hun-
temann, Vorsitzender des Mühlen-
vereins die Idee hinter dem Projekt. 
Statt Hinweistafeln zu lesen oder 
lange auf der Internetseite zu su-
chen, genügt künftig ein QR-Code.
Die beiden Stemweder Maskottchen 
„Stemi“ und „Wedi“ begleiten Be-
sucher auf Wunsch über das gesam-
te Gelände. Wer den Rundgang star-
tet, kann sich Gebäude wie Remise, 
Speicher oder Mühle einzeln erklären 
lassen, erfährt Wissenswertes über 
die Windmühle, die Ferienwohnung 
oder das Trauzimmer und kann jeder-
zeit eigene Fragen stellen.
Gerade diese Offenheit unterschei-
det den Mühlenbot von klassischen 
Audioguides. Statt vorgegebener 
Menüs können Besucher frei for-
mulieren: Warum drehen sich die 
Flügel? Wie funktioniert die Mühle? 

Der Leverner Mühlenverein setzt auf künstliche Intelligenz. (v.li.) Karl 
Hölscher, Kirsten Halwe (Gemeinde Stemwede) und Dirk Huntemann.

Wo befindet sich das Museum? Oder 
auch: Was gibt es bei Veranstaltun-
gen zu essen? Der Bot antwortet ver-
ständlich und verweist bei aktuellen 
Informationen auf die Internetseite 
des Vereins. So bleiben die Angaben 
stets aktuell. Bis der digitale Helfer 
einsatzbereit war, steckte allerdings 
viel Handarbeit im Projekt. Unterla-
gen wurden gesammelt, Dokumente 
digitalisiert und mit Informationen 
gefüttert. „Das war für mich auch 
ein Learning, wie Künstliche Intel-
ligenz funktioniert. Da fällt nichts 
vom Himmel“, beschreibt Hun-
temann den Aufwand. Erst durch 
die sorgfältige Aufbereitung des 
vorhandenen Wissens könne die KI 

sinnvolle Antworten geben.
Unterstützung erhielt der Verein dabei 
von der KI-Beratungsagentur Xanevo. 
Gemeinsam mit Ansgar Rahmacher 
von der Deutschen Gesellschaft für 
Mühlenkunde und Mühlenerhaltung 
(DGM) wurden das System aufgebaut 
und die Inhalte strukturiert. Perspek-
tivisch soll die Technik sogar anderen 
Mühlenvereinen zur Verfügung ste-
hen. Die Idee: jede Mühle könnte den 
Bot mit ihren eigenen Informationen 
ergänzen und zugleich vom gesam-
melten Fachwissen profitieren.
Technisch ist das Projekt ebenfalls 
ausbaufähig. Bereits heute lassen 
sich Videos oder 360-Grad-Rundgän-
ge einbinden. Auch weitere Inhalte 

können jederzeit ergänzt werden. 
Zudem wollen die Verantwortlichen 
künftig auswerten, welche Fragen 
besonders häufig gestellt werden. 
So soll der Mühlenbot kontinuierlich 
dazulernen.
An allen Gebäuden weisen inzwi-
schen QR-Codes auf den digitalen Be-
gleiter hin. Besucher können von dort 
aus frei über das gesamte Gelände 
navigieren und zwischen den einzel-
nen Stationen wechseln. Finanziert 
wurde das Projekt durch das NRW-
Förderprogramm „2000 X 1000 Euro 
für das Engagement“, ergänzt durch 
die Unterstützung von Xanevo und 
der Gemeinde Stemwede.
Ob der Mühlenbot gut angenommen 
wird, dürfte sich schon bald zeigen. 
Besucher hat das Gelände nahezu 
täglich und längst nicht nur an den 
bekannten Mühlentagen. Im ver-
gangenen Jahr fanden dort rund 130 
Veranstaltungen statt, hinzu kommen 
Schulklassen, Trauungen und zahlrei-
che Gäste, die die historische Wind-
mühle besuchen. Der Mühlenverein 
sieht den digitalen Assistenten des-
halb nicht als Ersatz für persönliche 
Führungen, sondern als sinnvolle Er-
gänzung. Er soll neugierig machen, 
Wissen leicht zugänglich vermitteln 
und den Besuch der Leverner Wind-
mühle um eine moderne, interakti-
ve Komponente erweitern, ganz im 
Sinne des Vereinsmottos: Geschichte 
bewahren und gleichzeitig neue Wege 
gehen.

Der QR-Code kann einfach mit dem Smartphone gescannt werden 
zeigt Vivian Huntemann und schon startet der digitale Rundgang 
mit vielen Informationen.
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kath. Kirche, Zu den  
Heiligen Engeln, Lemförde
Gottesdienstzeiten

Freitag, 7. Aug. 
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung
Samstag, 8. Aug. 
11 Uhr - Goldene Hochzeit Heitbre-
der
Sonntag, 9. Aug. 
10:30 Uhr - ökumenische Sommer-
kirche und Pfarrfest
Dienstag, 11. Aug. 
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 14. Aug. 
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung
Samstag, 15. Aug. 
9 Uhr - Einschulungsgottesdienst
Sonntag, 16. Aug. 

11 Uhr - Hochamt mit Kräuterseg-
nung
Dienstag, 18. Aug. 
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 21. Aug. 
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung
Sonntag, 23. Aug. 
11 Uhr - Wortgottesfeier mit Kom-
munionausteilung
Dienstag, 25. Aug. 
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 28. Aug. 
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung
Sonntag, 30. Aug. 
11 Uhr - Hochamt

Ökumenische  
Sommerkirche 
Ökumenische Sommerkirche und 
Pfarrfest in der kath. Kirchengemein-
de Lemförde
Am Sonntag, 9. August, um 10:30 
Uhr, feiern die evangelischen und 
katholischen Kirchengemeinden in 
Lemförde ihre gemeinsame Sommer-
kirche. Bei gutem Wetter findet der 

Gottesdienst draußen vor der katho-
lischen Kirche, Am Burggraben 20, 
Lemförde statt.
Nach dem Gottesdienst werden 
Bratwurst, Salat und Getränke gegen 
eine Spende angeboten. Nahtlos ge-
hen die Feierlichkeiten ins Pfarrfest 
der katholischen Gemeinde über.

Stemweder  
Kirchengemeinden
Gottesdienste
10. Sonntag nach Trinitatis, 9. 
August
9.30 Uhr - Gottesdienst in der Kirche 
in Wehdem (Pfrin. M. Grauer)
Donnerstag, 13. August
15.30 Uhr - Gottesdienst im Se-
niorenhaus in Wehdem (Pfrin. M. 
Grauer)
Wer einen online-Gottesdienst 
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises 
Angebote finden. https://www.
youtube.com/channel/UCR91Lz5U-
8aPX6_0R3j3Vd4g
Gruppenangebote für Kinder 
und Jugendliche
montags von 15:30 bis 17:30 Uhr - 
Kids OT „Offene Tür“ für Kinder im 
Grundschulalter im Gemeindehaus 
Levern
freitags von 17:15 bis 18:45 Uhr - 
Jungschar für Mädchen und Jungen 
von 6 bis 12 Jahren im Gemeinde-
haus Wehdem

freitags von 18 bis 22 Uhr - Jugend-
treff im Gemeindezentrum Haldem
In den Schulferien vom 20. Juli 
bis 1. September finden keine 
Gruppenstunden statt.
Ansprechpartner für alle Gruppen: 
Jugendrefrent Michel Meier (Tel. 
0151 70592398 oder michel.mei-
er@ekvw.de)
Veranstalter: 
CVJM und Ev. Jugend im Kirchen-
kreis Lübbecke
Gruppen, Kreise, Chöre
Wehdem:
Donnerstag, 13. August
15.30 Uhr - Gottesdienst im Se-
niorenhaus in Wehdem (Pfrin. M. 
Grauer)
Vom 20. Juli bis 1. September sind 
Sommerferien. Alle Kreise und Grup-
pen treffen sich nach Vereinbarung.
Erreichbarkeit der Gemeinde-
büros
Das Pfarrbüro in Levern bleibt bis 
zum 7. August geschlossen.
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Menschen begleiten. Nähe schenken. Sinn erleben.
Ambulanter Hospizdienst Lemförde  
sucht neue ehrenamtliche Hospizbegleiter - Informationsabend am 20. August

Lemförde. Schwerkranke und ster-
bende Menschen auf ihrem letzten 
Lebensweg begleiten, Zeit schenken, 
zuhören und einfach da sein - dafür 
sucht der Ambulante Hospiz- und 
Palliativ-Beratungsdienst Lemförde 
Menschen, die sich ein ehrenamtli-
ches Engagement in der ambulanten 
Hospizarbeit vorstellen können.
Dabei ist Hospizarbeit weit mehr als 
Sterbebegleitung. Sie ist vom Leben 
geprägt und stellt die Wünsche, 
Sorgen, Hoffnungen und Bedürfnis-
se der begleiteten Menschen sowie 
ihrer An- und Zugehörigen in den 
Mittelpunkt.
Derzeit engagieren sich mehr als 
30 ehrenamtlich Mitwirkenden in 
unserem Dienst. Aktuell begleiten sie 
rund 35 schwerkranke Menschen in 
ihrer letzten Lebensphase. Im ver-
gangenen Jahr durften wir über 50 
solcher Begleitungen abschließen. 
Gleichzeitig wächst der Bedarf an 
psychosozialer Unterstützung seit 
Jahren kontinuierlich, sodass wir 
dringend auf der Suche sind nach 
Verstärkung.
Um Interessierte auf diese verant-
wortungsvolle Aufgabe vorzuberei-
ten, startet von September 2026 
bis Mai 2027 ein neuer Vorberei-
tungskurs.

Dieser richtet sich an alle, die sich 
intensiver mit den Themen Sterben, 
Abschied, Trauer und Mitmensch-
lichkeit auseinandersetzen möchten. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
In rund 100 Unterrichtsstunden so-
wie einer flexibel gestaltbaren Hos-
pitation stehen Selbsterfahrung, 
Austausch und gemeinsames Lernen 
im Mittelpunkt.
Zu den Themen des Kurses gehören 
unter anderem:
•	 eigene Abschieds- und Trauer-

erfahrungen
•	 Kommunikation und Gesprächs-

führung
•	 Krankheitsbilder und Palliativ-

versorgung
•	 Spiritualität und Rituale
•	 Patientenverfügung und Vorsor-

gevollmacht
•	 Kraftquellen, Grenzen und 

Selbstfürsorge

•	 Trauerbegleitung und die Beglei-
tung von Angehörigen

Der Vorbereitungskurs findet in Ko-
operation mit der Katholischen Er-
wachsenenbildung (KEB) Osnabrück 
statt.
Erst nach Abschluss des Kurses ent-
scheiden die Teilnehmenden für sich, 
ob anschließend eine ehrenamtliche 
Mitarbeit bei uns im Ambulanten 
Hospizdienst infrage kommt.
Wer sich für dieses Ehrenamt ent-
scheidet, wird Teil eines engagierten 
Teams mit einem starken Gemein-
schaftsgefühl. Regelmäßige Supervi-
sionen, Fortbildungen und Schulun-
gen unterstützen die Ehrenamtlichen 
in ihrer Tätigkeit. Anfallende Fahrt-
kosten werden größtenteils erstattet.
Unser Einsatzgebiet umfasst die 
Samtgemeinde Lemförde, Bohmte, 
Hunteburg sowie die nördlichen Ort-
schaften der Gemeinde Stemwede 

Derzeit engagieren sich mehr als 30 ehrenamtlich Mitwirkenden im Hospizdienst Lemförde. Aktuell 
begleiten sie rund 35 schwerkranke Menschen in ihrer letzten Lebensphase.

- von Dielingen bis Oppenwehe. 
Wie häufig und in welchem zeit-
lichen Umfang sich Ehrenamtliche 
engagieren möchten, entscheiden 
sie selbst.
Informationsabend
Ein unverbindlicher Informations-
abend zum Vorbereitungskurs fin-
det am Donnerstag, 20. August, 
um 19 Uhr in den Gemeinderäu-
men der katholischen Kirche, Am 
Burggraben 20 in Lemförde, 
statt.

Für Anmeldungen, aber auch für 
weitere Auskünfte und einen ak-
tuellen Flyer mit alle Kurstermine, 
melden Sie sich gerne beim Ambu-
lanter Hospiz- und Palliativ-Be-
ratungsdienst Lemförde, Tele-
fon: 05443 997093
Mail: info@hospiz-lemfoerde.de

„Niemand sollte seinen letzten 
Lebensweg allein gehen müssen. 
Unsere Ehrenamtlichen schenken 
Zeit, Nähe und Menschlichkeit - und 
erleben dabei oft selbst, wie berei-
chernd diese Aufgabe sein kann. 
Wir freuen uns über jeden Men-
schen, der sich unverbindlich in-
formieren möchte,“ sagt Monique 
Wolf-Delissen, eine der Koordina-
torinnen des Ambulanten Hospiz-
dienstes Lemförde
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Entsorgungsbetriebe GmbH
DEIN ENTSORGER  IN DER Region!

05773 / 620

GRENZWEG 9,
32351 STEMWEDE

WWW.WUEPPENHORST.DE

INFO@WUEPPENHORST.DE

MULDEN- UND
CONTAINERDIENST ANNAHMESTELLE FÜR

PRIVATEN UND
GEWERBLICHEN ABFALL TRANSPORTLOGISTIK

Fest der Nationen in Lemförde
Am 15. August ab 15 Uhr auf dem Amtshofvorplatz - KulturBUNT lädt ein

Mitbürger aus fünf verschiedenen Ländern, nämlich Moldawien, Ukraine, Sri Lanka, Marokko und Yesi-
den aus der Türkei zeigen bei Speisen, Getränken, Tanz und Gesang, welche Vielfalt an Kultur möglich ist.

Lemförde. Zum vierten Mal in Folge 
veranstaltet KulturBUNT ein Treffen 
für Menschen, die das Miteinander 
der Kulturen leben. Und das geht 
in Lemförde vorbildlich, denn hier 
leben Einwohner, die aus etwa 70 
Nationen stammen, manche schon 
in der 3. Generation, andere sind 
durch Kriege in den letzten 10 Jah-
ren gekommen.
Mitbürger aus fünf verschiedenen 
Ländern, nämlich Moldawien, Ukrai-
ne, Sri Lanka, Marokko und Yesiden 
aus der Türkei zeigen bei Speisen, 
Getränken, Tanz und Gesang, welche 
Vielfalt an Kultur möglich ist.
In den Buden finden sich süße Lecke-
reien bei Fatima aus Marokko und 
der typische Pfefferminztee, Salat 
Marocain usw. Wer es etwas schärfer 
mag, findet bei Benda Yogorathnam 
Reisgerichte aus Sri Lanka.
Schon traditionell sorgen die Ukrai-
ner einmal mehr mit Gesang auch 
zum Mitmachen für ein buntes Bild. 
Als Nachbarland stellen sich Mol-
dawier zum ersten Mal vor. Kinder 
werden über ihr Land berichten, die 
Frauen haben besondere Kleider für 
ihren Auftritt in Lemförde genäht 
und es gibt an ihrer Bude deftige 
südosteuropäische Kost.
Was wäre Lemförde ohne die Gö-
rens. Okan und sein Team überneh-

men den Ausschank von Bier, Wein 
und anderen Getränken und Tuncay 
als DJ und Mitorganisator kennen 
alle.
Für die Kinder wird wieder die be-
liebte Hüpfburg der Volksbank auf-
gebaut.
Außerdem ist eine Tombola geplant, 
deren Erlös für eine Veranstaltung für 
Kinder und Jugendliche gedacht ist.
Start ist am Samstag, 15. August, um 
15 Uhr auf dem Amtshofvorplatz. Kul-
turBUNT lädt alle zum Mitfeiern ein.

Ausflug der „Alten Garde“ 
Hollwede am 20. August
Die Alte Garde des Schützenvereins 
Hollwede lädt ihre Mitglieder und 
alle Interessierten am Donnerstag, 
20. August, zu einem abwechslungs-
reichen Tagesausflug ein.
Auf dem Programm steht eine Stadt-
besichtigung von Münster und der 
näheren Umgebung. Die Ausflugs-
ziele werden dabei weitestgehend 
mit dem Bus angesteuert. Treffpunkt 
und Abfahrt ist um 10 Uhr am Dorf-
gemeinschaftshaus in Twiehausen.

Für die Verpflegung während des 
gesamten Tages ist gesorgt. Nach 
der Rückkehr klingt der Ausflug bei 
einem gemeinsamen Abschlussgril-
len am Dorfgemeinschaftshaus in 
Twiehausen gemütlich aus.
Der Kostenbeitrag beträgt voraus-
sichtlich etwa 50 Euro pro Person.
Anmeldungen nehmen bis spätes-
tens 6. August Wilhelm Stickan 
05745/726 oder Karl-Wilhelm Krohn 
0151/58152786 entgegen.
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Anzeige

Partyrausch mit Frenzy, Breitner & Dante Thomas
Drei Tage Stadtfest vom 14. bis 16. August:  
Partywochenende und verkaufsoffener Sonntag in Lübbecke

Lübbecke. Vom 14. bis zum 16. Au-
gust steht Lübbecke wieder ganz 
im Zeichen des Bierbrunnenfestes. 
Drei Tage lang verwandelt sich die 
Innenstadt in eine groß Open-Air-
Partymeile mit Live-Musik auf drei 
Bühnen, kulinarischen Highlights 
und einem verkaufsoffenen Sonn-
tag für die ganze Familie.
Freitag und Samstag: Partyrausch 
& DJ Open Air Party

Am Freitag wird es auf der großen 
Bühne am Marktplatz heiß: Die 
Mallorca-Stars Frenzy und Breitner 
bringt mit ihren Hits echtes Insel-
Feeling nach Lübbecke und ver-
sprechen gemeinsam mit DJ Dusk 
eine ausgelassene Partynacht zum 
Auftakt in das Festwochenende.
Parallel heizt auf der „Schäpp-
chen Open Air“-Bühne zunächst 
DJ Marek dem Publikum ein, be-
vor die Partyband YMO mit den 
größten Klassikern verschiedener 
Jahrzehnte und Genres übernimmt 
- beste Unterhaltung für alle Ge-
nerationen.
Im gemütlichen Ambiente des 
„Hopfengartens“ unter dem 
Schirmdach beginnt der Abend mit 
Akustikmusik von Stefan Altvater, 
bevor DJ Stephan König, der Party-
könig, mit seiner „SchlagerTotal“-
Party die Tanzfläche übernimmt.

Am Samstag geht das Programm 
nahtlos weiter: Bei der DJ Open 
Air Party auf dem Marktplatz sorgt 
Special Guest Dante Thomas ge-
meinsam mit verschiedensten 
DJs für Festivalstimmung bis in 
die Nacht.
Auch abseits der Hauptbühne wird 
einiges geboten: Im Hopfengar-
ten präsentieren Peter Wilcek & 
Friends den unverwechselbaren 
Sound der Dominos. Auf der 
„Schäppchen Open Air“-Bühne 
begeistert SEXXY mit den größ-
ten Hits der Rocklegende Marius 
Müller Westernhagen.
Der „ProBier-Garten“ - exklu-
sive Braukunst erleben
Nach erfolgreicher Premiere im 
vergangenen Jahr, erwartet die 
Besucher auch 2026 der „ProBier-

Vom 14. bis zum 16. August steht Lübbecke wieder ganz im Zeichen des Bierbrunnenfestes. Fotos: 
Oliver Krato

Drei Tage lang verwandelt sich die Innenstadt in eine groß Open-Air-Partymeile mit Live-Musik auf 
drei Bühnen.

Garten“ der Privatbrauerei Barre, 
mit waschechten Brauern der heimi-
schen Lübbecker Familienbrauerei.
Hier gibt es Biere, die es so nirgend-

wo zu kaufen gibt - echte Unikate 
direkt aus dem Zwickelkeller. Wer 
außergewöhnliche Geschmackser-
lebnisse sucht, ist hier genau richtig.

Der Sonntag steht ganz im Zeichen 
des Bierbrunnens
Der „Tag des Bierbrunnens“ am 
Sonntag bildet den stimmungsvollen 
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Nach erfolgreicher Premiere im vergangenen Jahr, erwartet die Besucher auch 2026 der „Pro-
Bier-Garten“ der Privatbrauerei Barre, mit waschechten Brauern der heimischen Lübbecker 
Familienbrauerei.

Abschluss des Festwochenendes 
auf dem Lübbecker Marktplatz. Um 
11:00 Uhr wird das Fest traditionell 
mit einem feierlichen Fassanstich 
eröffnet, begleitet von zünftiger 
Blasmusik - der perfekte Auftakt 
für einen geselligen Frühschoppen 
unter freiem Himmel.
Der Bierausschank an diesem Tag 
steht ganz im Zeichen des guten 
Zwecks: Der gesamte Erlös wird ge-
spendet und kommt einem wohltä-
tigen Projekt in der Region zugute.
Groß und Klein sind herzlich einge-
laden, gemeinsam zu feiern: Wäh-
rend sich die Erwachsenen beim 
Frühschoppen austauschen, entde-
cken Kinder verschiedene Aktionen 
in der Innenstadt.
Ein weiteres Highlight: Der ver-
kaufsoffene Sonntag lädt von 13:00 
bis 18:00 Uhr zum entspannten 
Bummeln und Einkaufen ein - die 
ganze Lübbecker Innenstadt zeigt 
sich von ihrer lebendigen und gast-
freundlichen Seite.
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Gemeinsam etwas für die kleinen, grauen Zellen tun
Ab September Spielen und Gedächtnistraining beim DRK Stemwede

Hollweder Schützen fahren 
nach Sielhorst
Für die gemeinsame Anreise am 8. August 
wird wieder ein Bus eingesetzt

SoVD Levern zu Besuch  
im Tierpark Ströhen
Treffen ist am 13. August um 13 Uhr auf 
dem Parkplatz gegenüber der Volksbank 

Die Hollweder Schützen besuchen 
am Samstag, 8. August, traditionell 
das Schützenfest des befreundeten 
Schützenvereins in Sielhorst.
Für die Anreise wird wieder ein Bus 
eingesetzt. Dieser startet um 19:30 
Uhr am Hof Sandmöller. Weitere 
Haltestellen werden anschließend in 
einem Abstand von etwa fünf Minu-

ten angefahren: Twiehauser Schule, 
Rohlfing Destel, Gärtnerei Stegemöl-
ler in Levern, Gasthof Jobusch und 
Hof Wehdebrock in Hollwede.

Der Treffpunkt zum gemeinsamen 
Einmarsch in das Festzelt ist um 
20:30 Uhr am Dorfgemeinschafts-
haus in Sielhorst.

Der Sozialverband Levern unter-
nimmt am Donnerstag, 13. August, 
einen Ausflug zum Tierpark Ströhen. 

Die Teilnehmer treffen sich zur Ab-
fahrt um 13 Uhr auf dem Parkplatz 
gegenüber der Volksbank Levern/
Wochenmarkt, um dann gemeinsam 
mit dem PKW zum Tierpark zu fah-

ren. Es werden Fahrgemeinschaften 
gebildet.
Anmeldungen werden erbeten bis 
Dienstag, 11. August, bei Karin Witt-
kötter, Tel. 05745/920460, 
oder Annegret Jaschke, 
Tel. 0151-56691692.
Auch Nichtmitglieder sind willkom-
men.

Das Gedächtnistraining bieten Sabine Brandt und Ilona Meier als 
zertifizierte Gedächtnistrainerinnen vom BVGT an. 

Der DRK Ortsverein Stemwede öffnet 
ab September mittwochs wieder sei-
ne Türen, um gemeinsam zu spielen 
oder etwas für die kleinen, grauen 
Zellen zu tun. Im Wechsel wird ge-
spielt oder das Gedächtnis trainiert 
bis ca. April 2027.

Start ist am 2. September mit Spie-
len, zum Beispiel RummyCup, Kniffel, 
Triominos, um 15 Uhr.
Das Gedächtnistraining startet am 
9. September um 17 Uhr.
Die Treffen sind im DRK-Haus in 
Stemwede, Steinkamp 18. Es wird 

ein kleiner Kostenbeitrag erhoben.
Das Gedächtnistraining bieten Sabi-
ne Brandt und Ilona Meier als zerti-
fizierte Gedächtnistrainerinnen vom 
BVGT an. 
Als Ansprechpartnerinnen für die 
Spielenachmittage stehen Renate 

Steinbrecher und Ilona Meier zur 
Verfügung.
Anmeldungen bitte unter DRK Stem-
wede, Steinkamp 18, 32351 Stem-
wede, Tel. 0151 50775450 oder per 
Mail unter 
RKL@DRK-Stemwede.de

Als Ansprechpartnerinnen für die Spielenachmittage stehen Re-
nate Steinbrecher und Ilona Meier zur Verfügung.
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29. 7. bis 

      22. 8. 2026

Jetzt melden und  
im Herbst pflanzen
Gemeinde verteilt wieder Bäume

Gemeinsames Fischessen 
Bahnsozialwerk Ost. Diepholz lädt für den 
24. August nach Dümmerlohausen ein

SoVD Twiehausen grillt
Treffen ist am 12. August  
im Dorfgemeinschaftshaus

Die Gemeinde Stemwede fördert 
auch in diesem Jahr wieder die Neu-
anpflanzung von Laub- oder Obst-
bäumen auf privaten Grundstücken. 
Stemwederinnen und Stemweder die 
das Förderprogramm in den vergan-
genen Jahren noch nicht in Anspruch 
genommen haben, können noch bis 
Ende August einen Antrag stellen. 
Die Bäume - pro Haushalt einer - 
gibt es dann im Herbst zur neuen 
Pflanzsaison.
Apfel, Kirsche, Esskastanie, Weiß-
buche oder Sumpfeiche - wer einen 
Förderantrag stellt, kann aus ver-
schiedenen heimischen Gehölzen 
auswählen. Voraussetzung ist, dass 
sich das Hausgrundstück auf dem der 
Baum gepflanzt werden soll, auch auf 

Gemeindegebiet befindet. Zunächst 
sind die Interessenten dran, die in 
den vergangenen Jahren noch nicht 
berücksichtigt wurden. Die genaue 
Förderrichtlinie sowie hilfreiche Tipps 
zum fachgerechten Einpflanzen, gibt 
es auf der Klimaschutz-Homepage 
der Gemeinde - www.klimaschutz-
stemwede.de. Dort können die An-
träge auch direkt online bearbeitet 
und dann per Mail an die Gemeinde-
verwaltung weitergeleitet werden.
Das Förderprogramm ist Teil der 
Maßnahmen, mit der Rat und Ver-
waltung Anreize zum Klimaschutz 
schaffen wollen. In den letzten Jah-
ren wurden immer jeweils zwischen 
450 und 550 Bäume auf diese Weise 
gefördert und gepflanzt.

Am Montag, 24. August, lädt das 
Bahnsozialwerk Ost. Diepholz seine 
Mitglieder zum Fischessen ein.

Treff ist um 16.30 Uhr bei der Aal-

räucherei Hoffmann in Dümmerlo-
hausen.
Anmeldung bis zum 19. August 
unter Tel.0160 97461470 oder 
05443/1990.

Der diesjährige Grillabend des 
SoVD Twiehausen findet am Mitt-
woch, 12. August, um 18 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus Twiehau-
sen statt.

Eingeladen sind alle Mitglieder, 
Partner und Freunde. Anmeldungen 
hierzu nimmt Hermann Buschmann 
bis Freitag, 7. August, unter TEL. 
05745/ 2258 entgegen.
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50 Jahre „Umsonst & Draußen“ im Zeichen der Kuh 
Tausende Besucher im Ilweder Wäldchen in Haldem erwartet:  
Jubiläumsausgabe geht am 14. und 15. August in die nächste Runde

50 Jahre „Umsonst & Draußen“ im 
Zeichen der Kuh und kein bisschen 
leise. Wenn das kein Grund zum 
Feiern ist. Wohl kein anderes „Um-
sonst und Draußen Festival“ hat in 
Deutschland so oft stattgefunden 
wie das STEMWEDER OPEN AIR 
FESTIVAL.
Eine lange Zeit, auch für die un-
ermüdlichen Helfer des veranstal-
tenden Vereins für Jugend, Freizeit 
und Kultur in Stemwede e.V. (JFK), 
die zum Teil seit der ersten Stunde 
dabei sind. Mittlerweile ist es eines 
der größten Festivals dieser Art in 
Norddeutschland. Die Jubiläumsaus-
gabe geht am 14. und 15. August in 
die nächste Runde.
Mit „The Baboon Show“, „ZSK“, 
„Mal Elevé feat. Osy“, „Fritten-
bude“, „Slime“, „Kochkraft durch 
KMA“, „The Cutes“ und „Trover“ 
stehen musikalische Highlights aus 
50 Jahren Stemweder Open Air Fes-
tival auf der Bühne. Weitere Head-
liner sind „Team Scheisse“ und die 
„Truckfighters“. Dazu ein gewohnt 
vielseitiges Line-up.
Die Altdame unter den Open Air 
Festivals erfreut sich großer Beliebt-
heit. Jährlich pilgern tausende Be-
sucher nach Stemwede. Auch 2026 
wird das Ilweder Wäldchen im fast 
ganzjährig idyllisch wirkenden Stem-
wede wieder Kopf stehen. Das über-
regional bekannte Festival verdankt 

Crumbs on Carpet sind mit Alternative Rock und Indie am Samstag 
auf der Wiesenbühne zu erleben.

Abseits der Live-Musik-Bühnen gibt es auch ein attraktives Stra-
ßenkunstprogramm mit „Chapeau Bas“ und „Viktor Wahnsinn“.

seine Attraktivität vorwiegend der 
wunderbaren und unkommerziellen 
Atmosphäre sowie seines vielseiti-
gen Angebots. Ein buntes Treiben mit 
einem ganz eigenen Charme.
Das Festival wird, weniger denn je, 
alleinig als Konzertevent verstanden. 
Konzept des Festivals ist ein Gesamt-
spektakel, das sich aus vielen kleinen 
Rahmenveranstaltungen zusammen-
setzt, die unterschiedliche Alters- 
und Kulturgruppen in das Festival 
einbindet.
Ein Markenzeichen des Stemweder 
Festivals ist seine außerordentliche 

musikalische Bandbreite die von 
Rock, Indie, Reggae, Pop, über Punk 
bis hin zu Metal und Folk reicht und 
die immer wieder zum Gelingen 
der Veranstaltung beiträgt. Mit der 
Waldbühne und der Wiesenbühne 
gibt es zwei Bühnen mit 26 hoch-
interessanten Bands. Daneben gibt 
das „Sonnensystem“, das mit seiner 
Akustik- und Elektro-Stage das Ge-
samtprogramm abrundet. Mit „Kuh-
les für Kids“ gibt es einen speziellen 
Bereich für die jüngsten Besucher.
2015 stand „The Baboon Show“ 
schon einmal auf der Bühne des 

Stemweders. Als einer der span-
nendsten Live-Acts Europas kom-
biniert das schwedische Quartett 
eingängige Riffs mit unfassbarer 
Energie und purer Euphorie zu einer 
mitreißenden, hemmungslosen und 
überragend guten Show. Wer sie 
schon einmal auf der Bühne erlebt 
hat, der wird wissen, dass es ihnen 
um Schweiß, Power und Lebensfreu-
de ohne Reue geht.
„Mal Élevé“ nimmt seinen Künst-
lernamen ernst: Seine Musik ist 
„schlecht erzogen“- sie hält sich 
nicht an Regeln, stellt sich gegen die 

Das überregional bekannte Festival verdankt seine Attraktivität vorwiegend der wunderbaren und 
unkommerziellen Atmosphäre sowie seines vielseitigen Angebots. Ein buntes Treiben mit einem 
ganz eigenen Charme.
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Norm. Der ehemalige Frontsänger 
von Irie Révoltés fackelt nicht lange. 
Mit der stimmgewaltigen Unterstüt-
zung durch Osy geht Mal Élevé auf 
die Barrikaden. Reggae, Dancehall, 
Rap und Punk verschmelzen zu ei-
nem Sound, der Mut macht, aufrüt-
telt und verbindet. Seine Songs sind 
ein Aufruf zu weltweiter Solidarität.
„ZSK“ meldet sich zurück, und das 
mit Nachdruck. Ganz nah und vor 
allem ganz laut. Punkrock halt. Das 
neue Album „Feuer und Papier“ lan-
dete direkt auf Platz 5 der Deutschen 
Album Charts. „ZSK“ stehen für weit 
mehr als eingängige Punkrock-Hym-
nen. Seit über zwei Jahrzehnten 
verbindet die Band ihre Musik mit 
politischem Engagement.
Die Bremer Punkband „Team Scheis-
se“ ist eine wahre Entdeckung. Sie 
sind laut und haben eine klare poli-
tische Haltung. Ihr Lied „Schmet-
terling“ hat mehr als eine Millionen 
Aufrufe bei YouTube und Spotify. 
„Team Scheisse“ ist das musikali-
sche Äquivalent zu einem brennen-
den Müllcontainer, in dem jemand 
versehentlich eine Kiste erstklassiges 
Feuerwerk vergessen hat.
SLIME sind die einflussreichste deut-
sche Punkband der 80er Jahre. Nach 
ihrer zweiten Auflösung 1994, ka-
men sie 2010 wieder auf die Bühne, 
um ihr 30-jähriges Jubiläum zu feiern 
und eines der ersten Konzerte war 
ihr unvergessener Auftritt in Stem-
wede. Noch nie war der Platz vor 
der Waldbühne so gut gefüllt! 2021 
startete eine neue Phase - SLIME mit 
neuem Sänger Tex! Und 2026 nun 
wieder in Stemwede.
Wer auf groovigen, vom Stoner be-
einflussten, progressiven und melo-
dischen Hardrock steht, kennt die 
„Truckfighters“. Was in 2001 in Öre-
bro/Schweden begann, hat sich zu 
einem „Fuzz-Monster“ aus schwe-
ren Riffs, ausufernden Grooves und 
psychedelischer Energie entwickelt. 
Sie haben sich den Ruf als eine der 
maßgeblichen Heavy-Psych-Rock-
Bands Europas erarbeitet.
Seit 20 Jahren machen „Frittenbu-
de“ Musik und genau vor 10 Jahren 
waren sie in Stemwede! Sie sind der 
tiefschwarze und doch neonfarbene 
Kurzschluss zwischen Ravepunk, In-
dierap-Exzess und politischer Rea-
lität. Es gibt Hymnen, die auf dem 
Heimweg noch brennen.

Auch „Kochkraft durch KMA“ waren 
schon in Stemwede - 2016 auf der 
Wiese! Seither hat sich viel getan 
und im hiesigen Indie-Punk gab es 
in den letzten Jahren kaum einen 
Weg, der nicht an der Band aus 
Duisburg-Marxloh vorbeigeführt 
hätte. Hier gibt es tanzbare Synthies 
und Energie, Wut und Haltung. Was 
gibt es Besseres, als den Kochkraft-
Indie-Rave-Punk als Abschluss des 
Jubiläums-Festivals?
„Trover“ standen bereits 2008 auf 
der Bühne des Stemweder Open Air. 
Mit jeder Menge Energie, fetten Riffs 
und treibenden Grooves liefern die 
fünf Jungs genau das Richtige für 
alle, die die härtere Gangart lieben.
Mit ihrem Mix aus Indie, Garage 
Rock und „Pink´n´Roll“ spielten „The 
Cutes“ Anfang der 2000er zahlrei-
che Shows in Deutschland und der 
Schweiz. 2004 stand die Band sogar 
als Support von Silbermond auf der 
Bühne. Jetzt feiern sie ihr Comeback 
beim 50. Stemweder Open Air.
Aushängeschild des Stemweder 
Open Air ist einmal mehr sein vielsei-
tiges Rahmenprogramm und da hat 
sich einiges getan. Seit vielen Jahren 
gibt es als neue Area das Sonnen-
system. Nachmittags ist dort Singer/
Songwriter-Zeit mit verschiedenen 
interessanten Künstlern. Abends 
öffnet der Dancefloor mit Elektro 
und House.
Im Rock- und DJ-Zelt können die 

Besucher nach Klängen fast jegli-
cher Stilrichtung abtanzen was das 
Zeug hält. Egal ob sie Liebhaber der 
Rockmusik sind oder doch lieber zu 
Reggaeklängen ihre Dreads fliegen 
lassen wollen. Dancehall, Ragga, 
Hiphop, Indie, Punk, Hardcore, Al-
ternative, Crossover und/oder guter 
Popmusik. In einem Mix aus dem 
Besten vieler Musikrichtungen wird 
allen geholfen. Lokale DJs freuen 
sich die Besucher durch die Nacht 
begleiten zu dürfen.
Auch für die Festivalkids gibt es die-
ses Jahr ein buntes Programm mit 
vielen Überraschungen. Beim Spiel-
mobil warten auf sie Hula Hoop, Dia-
bolo, XXL Seifenblasen und andere 
spaßige Dinge. Wer Lust hat kann 

Seit vielen Jahren gibt es als neue Area das Sonnensystem. Nach-
mittags ist dort Singer/Songwriter-Zeit mit verschiedenen inte-
ressanten Künstlern. Abends öffnet der Dancefloor mit Elektro 
und House.

Ein Markenzeichen des Stemweder Festivals ist seine außerordentliche musikalische Bandbreite 
die von Rock, Indie, Reggae, Pop, über Punk bis hin zu Metal und Folk reicht und die immer wieder 
zum Gelingen der Veranstaltung beiträgt.

sich auch kunterbunt schminken las-
sen. Highlight ist sicherlich der Auf-
tritt von „Randale“ mit Rockmusik 
für Kinder. Sie treten den Beweis an, 
dass die Musik sowohl Kinder auch 
Eltern anspricht.
Dazu gibt es noch ein attraktives 
Straßenkunstprogramm mit „Cha-
peau Bas“ und „Viktor Wahnsinn“.
Sie sorgen mit spontanen und hu-
morvollen Interaktionen für Leben 
auf dem Platz. Die Besucher werden 
durch Walk-Acts, Hochstelzen-Per-
formance in auffälligen Kostümen 
und Close-up Zauberei unterhalten. 
Als Highlight gibt es am Abend es 
eine eigens konzipierte Lichtshow - 
eine faszinierende Kombination aus 
Jonglage, Licht und Musik.
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Kindertag lockte Familien auf den Sportplatz 
Trotz großer Hitze herrschte reges Treiben beim Förderverein des TuS Stemwede 

WEHDEM (hm). Hochsommerliche 
Temperaturen prägten in diesem 
Jahr den Kindertag des Förderver-
eins des TuS Stemwede. Doch statt 
sich von der Sonne ausbremsen zu 
lassen, nutzten zahlreiche Familien 
die Gelegenheit, auf dem Wehdemer 
Sportplatz einen abwechslungsrei-
chen Tag mit Spiel, Sport und Be-
wegung zu verbringen. Die Veran-
staltung, die sich längst als fester 
Termin im Jahreskalender etabliert 
hat, knüpfte in ihrem Konzept an 
die erfolgreichen Auflagen der Vor-
jahre an.
Gemeinsam mit den verschiedenen 

Sparten des TuS Stemwede hatte der 
Förderverein die Rasenfläche erneut 
in ein großes Bewegungsparadies 
verwandelt. Kinder und Jugendliche 
vom Kleinkindalter bis etwa 13 Jah-
ren konnten zahlreiche Sportarten 
kennen lernen und ohne Leistungs-
druck ausprobieren.
Ob Fußball, Tischtennis, Volleyball 
oder Tennis, überall standen erfah-
rene Übungsleiter bereit, um erste 
Techniken zu vermitteln und zum 
Mitmachen zu motivieren. Auch der 
TC Stemweder Berg beteiligte sich 
mit einer Mitmachstation, an der 
die jungen Besucher erste Schläge 

mit dem Tennisschläger wagten. 
„Wir haben mehr als 80 ehren-
amtliche Helfer aus allen möglichen 
Sparten im Einsatz“, erklärte der 
zweite Vorsitzende des Förderver-
eins Hendrik Rosengarten. Beson-
ders viele Jugendliche aus dem Ver-
ein hatten sich diesmal engagiert, 
beim Aufbau mit angepackt, bei 
den Mitmachaktionen geholfen und 
auch die Bewirtung übernommen.
Ein weiterer Anziehungspunkt 
war das Kinder-Sportabzeichen. 
Beim Laufen, Springen und Werfen 
konnten die Mädchen und Jungen 
ihre Geschicklichkeit und Ausdauer 

Dem zweijährigen Levian aus Oppendorf gefiel die rasante Fahrt 
auf der Rollbahn.

unter Beweis stellen und sich das 
begehrte Abzeichen sichern.
Für den Förderverein steht seit je-
her der Gedanke im Mittelpunkt, 
Kinder frühzeitig für Bewegung zu 
begeistern. „Bewegung ist gut für 
die Gesundheit und hebt die Stim-
mung. Gerade Sport an der frischen 
Luft ist für die meisten Kinder mit 
Spiel und Spaß verbunden“, beton-
te Henrik Rosengarten. Zugleich sei 
es wichtig, Kindern möglichst viele 
unterschiedliche Sportarten anzu-
bieten, damit sie ihre persönlichen 
Interessen entdecken und das Pas-
sende für sich finden könnten.

Die Riesen-Bauklötze wurden stetig von den Mädchen und Jungen 
in Beschlag genommen.
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Dem vierjährigen Berend aus Wehdem gefiel es, durch den langen 
Tunnel zu krabbeln.

Trotz der hohen Temperaturen 
herrschte auf dem Sportgelände 
durchgehend reger Betrieb. „Über 
den Tag verteilt waren bestimmt 
mehr als 250 Kinder hier“, so Ro-
sengarten. Zwischen den sportlichen 
Aktivitäten stärken sich die Besucher 
mit Waffen, Bratwurst, Pommes, Eis 
sowie kühlen Getränken und Kaffee. 
So wurde auch die diesjährige Aufla-
ge des Kindertages erneut zu einem 
familienfreundlichen Treffpunkt, bei 
dem die Freude an Bewegung im 
Mittelpunkt stand.

Das Mitmachangebot der Tanzgruppe fand riesigen Anklang.

Melia (10 Jahre) aus Oppenwehe probierte sich im Balancieren aus.
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100 Jahre gelebte Dorfgemeinschaft gefeiert
Petra Wischmann regiert im Jubiläumsjahr des Schützenvereins Kleinendorf

KLEINENDORF (hm). Mit drei neuen 
Königshäusern der Schützenverein 
Kleinendorf den Schlusspunkt unter 
seinen Jubiläumswochenende zum 
100-jährigen Bestehen gesetzt. 
Beim traditionellen Adlerschießen 
am Sonntag sicherte sich Petra 
Wischmann mit dem 254. Schuss die 
Königswürde und wählte Jens Brock 
zu ihrem Prinzgemahl. Neuer Jung-
schützenkönig wurde Eike Koch, der 
den Vogel erst mit dem 627. Schuss 
von der Stange holte und gemeinsam 
mit Hannah Detering regiert.
Bereits zuvor hatten Ben-Luca Eisberg 
und Leona Friedrich den Kinderthron 
erobert. Hunderte Gäste feierten an 
beiden Testtagen ein Jahrhundert 
gelebter Vereinsgeschichte, Gemein-
schaft und Brauchtum in Kleinendorf.
Den Auftakt bildete am Samstag der 
Jubiläumsfestakt. Vereinsvorsitzender 
Stefan Lintelmann begrüßte dazu 
zahlreiche Ehrengäste aus Politik, 
Schützenwesen und den örtlichen 
Vereinen sowie die Königspaare der 
befreundeten Schützenvereine aus 
Sielhorst, Tonnenheide, Pr. Ströhen, 
Wehe, Alt-Espelkamp, Rahden, Varl, 
Varlheide und Stelle-Stellerloh. Für 
den musikalischen Rahmen sorgte, 
die Showband Falcon Regiment, die 
Spielmannszüge aus Sielhorst, Varl 
und Kleinendorf sowie die Blaswer-
ker. In seiner Ansprache erinnerte der 
Major daran, dass der Schützenverein 
seit seiner Gründung weit mehr sei 
als ein Verein für den Schießsport. 
Generationen hätten hier Gemein-
schaft, Verantwortung und Zusam-
menhalt gelebt. Sein besonderer 
Dank galt den vielen Mitgliedern 
und ehrenamtlichen Helfern, die den 
Verein und das Jubiläumsfest mit gro-
ßem Einsatz tragen. Die Glückwün-
sche des Schützenkreises Lübbecke 
überbrachte Präsident Axel Kröger. 
Das 100-jährige Bestehen sei ein 
eindrucksvoller Beleg dafür, dass in 
Kleinendorf Tradition mit Herzblut 
gepflegt werde. Besonders hob er 
die Bedeutung des Vereinsheims am 
Museumshof und der Burgruine so-
wie den weit über die Ortsgrenzen 
hinaus bekannten Spielmannszug 
und die Showband Falcon Regiment 

hervor. Beide Formationen stünden 
beispielhaft für die gelungene Ver-
bindung von Tradition und Moderne.
Als sichtbares Zeichen der Wertschät-
zung überreichte die Landtagsabge-
ordnete Bianca Winkelmann im Na-
men des Landes Nordrhein-Westfalen 
die Landesplakette zum 100-jährigen 
Bestehen. Sie würdigte damit den 
ehrenamtlichen Einsatz mehrerer 
Generationen für Brauchtum und 
Dorfgemeinschaft.
Bürgermeister Florian Haase bezeich-
nete den Schützenverein als eine der 
Konstanten in einem Dorf, das sich im 
Laufe der Jahrzehnte stark verändert 
habe. Das Jubiläum sei das Ergebnis 
vieler Menschen, die Verantwortung 

übernommen und den Verein über ein 
Jahrhundert getragen hätten.
Ortsheimatpflegerin Anette Grewe 
sprach von gelebter Heimat und 
einem Verein, der Generationen ver-
binde. Auch Ortsvorsteher Thorsten 
Klein dankte allen Ehrenamtlichen 
und hob die Bedeutung des Vereins 
für das Dorfleben hervor.
Zu den Höhepunkten des Festaktes 
gehörte außerdem die Weihe der 
Vereinsfahne als Symbol für Gemein-
schaft und Zusammenhalt. Pfarrer 
Klaus-Hermann Heucher stellte dabei 
deren Symbolkraft für Gemeinschaft, 
Zusammenhalt und Heimat in den 
Mittelpunkt. Mit der Nationalhymne 
endete der offizielle Festakt, ehe das 

Jubiläumswochenende bei Musik, 
Tanz und vielen Begegnungen seine 
gesellige Fortsetzung bis tief in die 
Nacht fand.
Am Sonntag stand dann das traditio-
nelle Königsschießen im Mittelpunkt. 
Petra Wischmann setzte sich mit dem 
254. Schuss durch und regiert ge-
meinsam mit Jens Brock. Die 51-jäh-
riger Mutter dreier Kinder freute sich 
sichtlich: „Ich kann“s einfach nicht 
glauben! Ich musste dreimal gucken, 
ob der Adler auch wirklich unten ist.“ 
Persönliche Adjutanten sind Brigitte 
Bruns und Annegret Schütte. Vizekö-
nigin wurde Birgit Hilger. 
Die Insignien sicherten sich Harald 
Henke (Krone, 63. Schuss), Dominic 

Die neuen Majestäten des Schützenvereins Kleinendorf mit Verantwortlichen des Vereins präsen-
tieren sich dem Schützen-Volk.

Die festliche Fahnenweihe stand während des Festaktes auf dem Programm.
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TuS Dielingen freut  
sich über neuen Bulli
Sparkasse Minden-Lübbecke unterstützt 
Jugendabteilung mit einer Spende in Höhe 
von 7.000 Euro 

Vorstandsmitglieder des TuS Dielingen und Sven Spilker von der 
Filiale in Dielingen.

Die Sparkasse Minden-Lübbecke hat 
den TuS Dielingen bei der Anschaf-
fung eines neuen Bullis für die Ju-
gendabteilung mit einem Betrag von 
in Höhe von 7.000 Euro unterstützt.
Mit dem neuen Fahrzeug werden 
auch künftig der sichere und flexib-

le Transport der Nachwuchsmann-
schaften zu Trainingseinheiten, Spie-
len und Veranstaltungen ermöglicht.
Der Verein bedankt sich herzlich für 
die großzügige Unterstützung und 
das Engagement zugunsten der Ju-
gendarbeit im regionalen Sport.

Tieker (Zepter, 77. Schuss) und Oli-
ver Werner (Reichsapfel, 118. Schuss). 
Scharfschützin war Birgit Hilker.
Bei den Jungschützen fiel der Vogel 
erst mit dem 627. Schuss. Neuer Kö-
nig wurde der 24-jährige Eike Koch 
mit Königin Hannah Detering. Per-
sönliche Adjutanten sind Silas Wolf 
und Ilsa Sporleder. Vizekönig wurde 

Yannick Brock. Die Krone holte Jan 
Schütte (73. Schuss), das Zepter Silas 
Wolf (27. Schuss) und den Reichsap-
fel Nico Kropp (186. Schuss). Scharf-
schützen waren Yannick Brock und 
Niklas Lubahn.
Bereits zuvor hatte der Nachwuchs 
seine neuen Majestäten ermittelt. 
Ben-Luca Eisberg und Leona Frerichs 

regieren als Kinderkönigspaar, Adju-
tant ist Pauli Eisberg.
Mit dem gelungenen Jubiläumswo-
chenende hat der Schützenverein 
Kleinendorf eindrucksvoll bewie-

sen, warum er seit 100 Jahren zu 
den tragenden Säulen des Dorfle-
bens gehört - und den Grundstein 
für das nächste Jahrhundert Vereins-
geschichte gelegt.

Major Stefan Lintelmann (4.v.re.) freute sich zahlreiche Ehrengäste 
(v.li.) Klaus-Hermann Heucher, Florian Haase, Axel Kröger, Hermann 
Buchholz, Bianca Winkelmann, Thorsten Klein und Anette Grewe 
begrüßen zu können.

Major Stefan Lintelmann (Mitte) freut sich mit der neuen Schüt-
zenkönigin Petra Wischmann und Jungkönig Eike Koch.
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Country-Klänge locken mehr als 250 Besucher 
Open-Air-Konzert zum Ferienbeginn bietet stimmungsvollen Abend in Westrup 

WESTRUP (hm). Wo am Westruper 
Glockenort sonst vor allem Vogel-
stimmen und das Quaken der Frö-
sche die Geräuschkulisse bestim-
men, erfüllten am Montagabend 
Gitarrenklänge und kräftiger Ap-
plaus die Luft. Rund 250 Besucher 
kamen zum Open-Air-Konzert und 
genossen bei sommerlichen Tem-
peraturen einen stimmungsvollen 
Abend unter freiem Himmel.
Für die musikalische Unterhaltung 
sorgte die Band „Stevie´s Country 
Classics“, deren Mitglieder alle-
samt aus Wallenhorst stammen 
und auf jahrzehntelange Bühnen-
erfahrung in verschiedenen For-
mationen zurückblicken können. 
Diese Erfahrung war vom ersten 
Titel an spürbar. Mit viel Spielfreude 
präsentierten die Musiker ein ab-
wechslungsreiches Programm das 
weit über klassische Countrymusik 
hinausging.
Neben bekannten Country-Hits 
spannte die Formation einen ab-
wechslungsreichen Bogen über 
Rock, Oldies und Folk bis hin zu be-
kannten Evergreens. Titel wie „On 
the Road again“, „Ich möcht so 
gerne mal nach Nashville“, „Have 
you ever seen the Rain“ oder „Der 
wilde, wilde Westen“ sorten dafür, 
dass viele Besucher mitsangen, mit-
klatschten oder im Takt mitwippten. 

Für die musikalische Unterhaltung sorgte die Band „Stevie´s Country Classics“ beim „Rock am 
Turm“ in Westrup.

Heike Klostermann (li.) sammelte Spenden für die Band. Günter 
Wandt, Bernd und Heidemarie Varenkamp sowie Dieter Bordewisch 
legten gerne für den Verein in den Hut.

Beim Open-Air-Konzert „Rock am Turm“ in Westrup trifft sich Jung 
und Alt gerne für gesellige Stunden.und die Besucher spenden 
gerne für die Band.

Die gute Mischung aus bekannten 
Klassikern und mitreißenden Rhyth-
men machte den Abend zu einem 
echten Biergartenkonzert, bei dem 
die entspannte Atmosphäre ebenso 
im Mittelpunkt stand wie die Musik.
Der beschauliche Platz rund um den 
Westruper Glockenturm, der sonst 
vor allem als ruhiger Ort zum Ver-
weilen und Durchatmen gilt, ver-

wandelte sich dabei erneut in eine 
stimmungsvolle Open-Air-Loca-
tion. Immer dann, wenn die Som-
merferien in Nordrhein-Westfalen 
beginnen, lädt die Westruper Dorf-
werkstatt traditionell zum „Rock 
am Turm“ ein. Ein Format, das sich 
seit 13 Jahren über die Grenzen 
Stemwedes hinaus einen Namen 
gemacht hat.

Entstanden ist die Idee vor gut 13 
Jahren, als ein Wohnzimmerkonzert 
kurzerhand auf den Platz am Glo-
ckenturm verlegt wurde, mit über-
raschend großem Zuspruch. 
„Das schrie ja förmlich nach Wie-
derholung“, so Klaus Taipei von der 
veranstaltenden Westruper Dorf-
werkstatt rückblickend.
Auch in diesem Jahr sorgte die 
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Vor idyllischer Kulisse des Glockenturms findet alljährlich das Open-Air-Konzert „Rock am Turm“ 
in Westrup statt.

Dorfwerkstatt für die gewohnte 
Verpflegung mit Kaltgetränken und 
Bratwurst, während die technische 
Umsetzung auf mehreren Schultern 
lag: dort wurde auf einem Lastwa-
gen, den die benachbarte Tischlerei 
Becker zur Verfügung gestellt hatte. 
Ebenfalls von dort kam Strom und 
weitere Infrastruktur.
Bei kühlen Getränken, Bratwurst 
und angeregten Gesprächen genos-
sen die Gäste die besondere Kulisse 
am Glockenturm. Viele blieben bis 
zum letzten Lied und verabschiede-
ten die Band mit langanhaltendem 
Applaus.
Besucher aus allen Ortsteilen Stem-
wedes sowie auch von weiter her 
waren gekommen, um gemeinsam 
einen schönen Abend zu verbrin-
gen. „Das ist genau das, was wir 
uns wünschen, dass die Menschen 
zusammenkommen und einfach 
eine gute Zeit haben“, freute sich 
Teipel.
Der Eintritt war frei, stattdessen 
wurde die Band über ein Hutkon-
zert entlohnt. 

Zahlreiche Besucher beteiligten 
sich an der freiwilligen Samm-
lung und trugen damit dazu bei, 

den gelungenen Konzertabend 
zu unterstützen. So gingen nicht 
nur die Musiker, sondern auch die 

Veranstalter und das Publikum mit 
guter Stimmung und so manchem 
Ohrwurm im Gepäck nach Hause.
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Destel feiert sein Mühlengelände 
Originelle Ortsteil-Olympiade begeistert Jung und Alt 

DESTEL (hm). Zwei Jahrzehnte ist 
es her, dass mit der Einweihung der 
Remise das historische Ensemble der 
Desteler Windmühle komplett wurde. 
Dieses Jubiläum nahm die Dresdner 
Dorfgemeinschaft jetzt zum Anlass, 
gemeinsam mit zahlreichen Gästen 
ein fröhliches Familienfest zu feiern. 
Trotz einiger Schauer wurde das Müh-
lengelände am Sonntag einmal mehr 
zum Treffpunkt für alle Generationen.
Im Mittelpunkt stand eine origi-
nelle Ortsteil-Olympiade, bei der 
die einzelnen Bauernschaften ihre 
Geschichte und Besonderheiten auf 
kreative Weise erlebbar machten. 
Jeder Ortsteil hatte sich eine eigene 
Spielstation ausgedacht: in Ortfort 
sorgte eine Carrera-Bahn für Begeis-
terung und erinnerte an das dort be-

Bei der Ortsteil-Olympiade war Eierlaufen angesagt: begeistert 
machten (v.li.) Horst Richter, Tobias Seeger, Marco Rinne, Ulrike 
Grannemann und Siegfried Gutsche mit.

Jannis, Amelie, Louisa, Luna und Paulina (v.li.) versuchten die Nägel 
ins Holz zu hämmern.

heimatete Stock-Car-Rennen. In der 
Osterweide mussten verschiedene 
Garne ihrer Herkunft zugeordnet 
werden, eine Anspielung auf die 
dort lebende Webmeisterin. In der 
Spitze war beim Hufeisenwerfen 
Treffsicherheit gefragt, passend zur 
Schmiedetradition des Ortsteils. Kin-
der und Erwachsene hatten sichtlich 
Freude daran, die abwechslungsrei-
chen Aufgaben zu meistern.
„Es ist wirklich innovativ, sich mit 
einfachen Dingen so tolle Ideen 
einfallen zu lassen“, lobte Gemein-
deheimatpfleger Tobias Seeger das 
Engagement der Dorfgemeinschaft. 
Horst Richter, Ortsheimatspfleger 
und Sprecher der Dresdner Dorfge-
meinschaft, freute sich darüber, dass 
die ehemaligen Bauernschaften ihre 

Verbundenheit mit der Heimat auf so 
lebendige Weise präsentierten.
Auch der stellvertretende Bürger-
meister Dietmar Meier würdigte 
das ehrenamtliche Engagement in 
Destel. „Destel zeigt eindrucksvoll, 
wie gemeinschaftlicher Zusammen-
halt und Ehrenamt das Leben in 
einer kleinen Ortschaft prägen“, 
sagte er. Die Vereine und Gruppie-
rungen stünden für eine lebendige 
Dorfgemeinschaft. Die restaurierte 
Galerie-Holländer-Windmühle an 
der Lübecker Straße sei als Teil der 
Westfälischen Mühlenstraße ein kul-
turelles Juwel der Region.
Das vor 20 Jahren mit der Remise 
vollendete Mühlengelände sei ein 
sichtbares Zeichen dafür, was ge-
meinschaftliches Handeln bewirken 

könne. Stellvertretend dankte Meier 
Ortsheimatspfleger Horst Richter 
und den zahlreichen Helfern, die das 
Mühlenensemble mit viel Einsatz mit 
Leben füllten.
Die Geschichte des Mühlengeländes 
reicht bis in ein Dorfentwicklungs-
konzept aus dem Jahr 1986 zurück. 
Mit der Restaurierung der Wind-
mühle, der Umsetzung des histo-
rischen Backhauses im Jahr 2002 
und schließlich der Einweihung der 
Remise im Juli 2006 entstand nach 
und nach ein Dorfplatz, der heute 
Mittelpunkt zahlreicher Veranstal-
tungen ist. Eine Bilderschau mit 
historischem Zeitstrahl erinnerte an 
diese Entwicklung und weckte bei 
vielen Besuchern Erinnerungen.
Daneben sorgten Hüpfburgen, 
Fußball-Dart, Kinder schminken, 
das Spielmobil sowie Gesang für 
Unterhaltung bei den jüngsten Be-
suchern. Frisch gebackener Kuchen 
aus dem Steinbackofen, Gegrilltes 
und weitere Leckereien rundeten das 
Familienfest ab.
Unter den Gästen waren auch der 
stellvertretende Landrat Siegfried 
Gutsche sowie Ulrike Grannemann 
und Marco Rinne vom Vorstand des 
Mühlenvereins im Kreis Minden-Lüb-
becke, die gemeinsam mit den vielen 
Besuchern das Jubiläum eines Dorf-
platzes feierten, der längst weit mehr 
ist, als nur das Gelände rund um eine 
historische Windmühle.Becherwettflug hieß die Disziplin des Ortsteils Westerwinkel, weil hier das Wasserwerk beheimatet ist.
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Einmalige Kunstwerke  
aus dem Wald
Wie faszinierende Furnierbilder entstehen

Zülpich. Nachhaltigkeit und ein 
bewusster Umgang mit Ressour-
cen gewinnen für viele Menschen 
zunehmend an Bedeutung. Ein 
Material, das diese Ansprüche na-
hezu mühelos erfüllt, ist Furnier: 
hauchdünn geschnittenes Holz aus 
ausgewählten Bäumen, die sich be-
sonders gut für die Furnierherstel-
lung eignen. Doch Furnier kann weit 
mehr, als nur „Natur pur“ zu sein. 
Aus dem edelsten Teil des Baumes 
entstehen - je nach Art der Zusam-
menstellung - echte Unikate, die es 
so kein zweites Mal auf der Welt 
gibt. Sie ziehen Betrachter sofort 
in ihren Bann und schenken etwa 
einem furnierten Möbelstück oder 
einer veredelten Oberfläche Tag für 
Tag eine nachhaltige, extravagante 
Ausstrahlung.
Furnieroberfläche ist nicht gleich 
Furnieroberfläche. Zu der im Baum 
gewachsenen Einzigartigkeit jedes 
einzelnen Furnierblattes kommt 
das kunstvolle Zusammensetzen 
der Blätter zu einem harmonischen 
Gesamtbild. „Die Mitarbeitenden 
in der Furnierindustrie, die Furnier-
oberflächen in allen denkbaren Grö-
ßen planen und fertigen, vereinen 
handwerkliches Können mit einem 
ausgeprägten künstlerischen Blick. 
Der Kundenwunsch ist das eine - 
doch was am Ende entsteht, stellt 
Auftraggeber aus der Möbel-, Auto-
mobil- und Bodenbelagsindustrie 
sowie aus dem Innenausbau immer 
wieder aufs Neue mehr als zufrie-
den“, erklärt Dirk-Uwe Klaas, Ge-
schäftsführer der Initiative Furnier 
+ Natur (IFN).
Wie Furnier durch verschiede-
ne Fügearten zur Kunst wird
Um Furnierbilder zu gestalten, 
kommen unterschiedliche Techni-
ken zum Einsatz. Beim sogenann-
ten „Stürzen“ werden die Blätter 
so ausgewählt und gelegt, dass 
sie sich spiegeln - eine Optik, die 
besonders bei lebhaft gemaserten 
Hölzern beeindruckt. Beim „einfa-
chen Stürzen“ wird eines von zwei 
übereinanderliegenden Blättern 

entlang einer Längs- oder Querfu-
ge aufgeklappt. Beim „doppelten 
Stürzen“ hingegen wird jedes zwei-
te Blatt eines Viererpakets sowohl 
senkrecht als auch waagerecht ge-
klappt. Dadurch entstehen dynami-
sche Furnierbilder mit Kreuzfugen, 
die sogar diagonal verlaufen kön-
nen. Das „Schieben“ erzeugt da-
gegen ein ruhigeres, klassischeres 
Bild. Hier werden die Blätter ohne 
Umdrehen nacheinander vom Sta-
pel genommen und aneinanderge-
reiht. Die Maserung wiederholt sich, 
ohne symmetrisch zu wirken - ein 
zeitloser, eleganter Effekt.
Sind die Furnierblätter gefügt, wer-
den sie verklebt und fein geschlif-
fen. „Anschließend folgt die Ober-
flächenbehandlung - zum Beispiel 
mittels Beizen, Ölen, Wachsen oder 
durch den Einsatz von Lacken und 
Lasuren. Dadurch wird die natür-
liche Maserung noch stärker her-
vorgehoben“, erläutert Klaas. Und 
er fasst zusammen: „Furnier ist 
nach seiner Verarbeitung so schön 
und einzigartig, dass man beinahe 
versucht ist, es wie ein Kunstwerk 
hinter Glas an die Wand zu hängen. 
Gleichzeitig bleibt es ein Stück Na-
tur, schont Ressourcen und veredelt 
große Flächen mit minimalem Mate-
rialeinsatz. Ein echter Allrounder für 
naturverbundene Individualisten.“ 
IFN/DS
Initiative Furnier + Natur e.V. 
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Musik und Mühlenteller unter Mühlenflügeln 
Sommerfest an der Desteler Mühle begeistert mit bester Stimmung 

Für den musikalischen Rahmen sorgte die Band „Zeitgeister“, die mit 
bekannten Rock-und Popklassikern schnell für beste Stimmung sorgte.

DESTEL (hm). Strahlender Sonnen-
schein, angenehme Temperaturen 
und eine stimmungsvolle Kulisse: 
das 16. Dorffest auf dem idyllischen 
Gelände an der Desteler Windmüh-
le hätte kaum bessere Bedingungen 
haben können. 
Zahlreiche Besucher nutzten den 
Sommerabend, um gemeinsam mit 
Freunden und Nachbarn zu feiern. 
Eingeladen hatten die Förderer der 
Löschgruppe Diestel, die das tra-
ditionsreiche Fest alle zwei Jahre 
ausrichten.
Schon am frühen Abend füllte sich 
das Mühlengelände. Unter den 
festlich beleuchteten Flügeln der 
historischen Windmühle herrschte 
eine entspannte Atmosphäre. 
Viele Gäste ließen sich die Spe-
zialitäten vom Grill schmecken. 
Besonderer Renner war dabei der 
eigens angebotene „Mühlenteller“, 
der sich großer Beliebtheit erfreute. 
Auch an den Getränkeständen hat-
ten die ehrenamtlichen Helfer alle 
Hände voll zu tun.
Für den musikalischen Rahmen 
sorgte die Band „Zeitgeister“, die 
mit bekannten Rock-und Popklas-
sikern schnell für beste Stimmung 
sorgte. 
Vor der Bühne wurde getanzt, mit-
gesungen und bis in die späten 
Abendstunden gefeiert.
Hinter den Kulissen sorgen rund 
30 freiwillige Helfer für einen rei-
bungslosen Ablauf. „Ich freue mich, 

Die Mitglieder der Löschgruppen Destel und Rünthe verbindet eine lange Freundschaft.

dass so viele ehrenamtliche Helfer 
dabei sind“, sagte Löschgruppen-
führer Maik Hahler, der Anfang des 
Jahres die Leitung der Löschgruppe 
von Stefan Holtkamp übernommen 
hat. Ob beim Aufbau, an Grill und 
Theken oder beim Ausschank, vie-
le helfende Hände machten das 
Sommerfest erneut zu einer Ge-
meinschaftsleistung.
Besonderen Besuch erhielt die De-
steler Feuerwehr von ihren Freun-
den der Löschgruppe Rünthe. Eini-
ge Kameraden waren mit Zelt und 

Wohnmobil angereist und nutzten 
die Möglichkeit, auf einem von 
Uwe Arning zur Verfügung gestell-
ten Platz zu campen. So konnte die 
langjährige Freundschaft der bei-
den Löschgruppen auch über das 
Fest hinaus gepflegt werden.
Nachdem das Dorffest vor zwei Jah-
ren noch von Dauerregen begleitet 
worden war, zeigte sich das Wetter 
diesmal von seiner besten Seite. 
Entsprechend zufrieden blickten die 
Organisatoren auf eine rundum ge-
lungene Veranstaltung zurück, die 
einmal mehr bewies, welchen Stel-
lenwert das Fest für Destel und die 
umliegenden Ortschaften besitzt.Bereits am frühen Abend füllte sich das Mühlengelände zusehends.
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Rettet das Rebhuhn
Wenn Naturschutz nur gemeinsam gelingt 

DIELINGEN (hm). Es summt und 
brummt zwischen Wildblumen, Kräu-
tern und Stauden. Wo früher vieler-
orts nur Acker war, blüht heute ein 
artenreicher Lebensraum - und mit 
ihm wächst die Hoffnung für einen 
Vogel, der fast aus unserer Land-
schaft verschwunden wäre. Das Reb-
huhn, Vogel des Jahres 2026, steht 
im Mittelpunkt eines bundesweit 
einzigartigen Naturschutzprojektes 
in der Dümmerregion.
Beim Besuch hochrangiger Vertre-
ter aus Politik, Landwirtschaft, Jagd 
und Naturschutz wurde in Dielingen 
deutlich: erste Erfolge sind sichtbar. 
Doch damit sie von Dauer sind, 
braucht der Artenschutz vor allem 
eines: Verlässlichkeit.
Auf dem Hof der Familie Schmedt 
in Dielingen-Reiningen begrüßte 
Landwirt Joachim Schmidt Vertre-
ter aus Landespolitik, Naturschutz, 
Landwirtschaft, Jagd, Wissenschaft 
und Behörden aus Nordrhein-West-
falen und Niedersachsen. Unter 
den Gästen waren unter anderem 
der Abteilungsleiter Naturschutz im 
NRW-Umweltministerium, Dr. Jo-
sef Tumbrinck, die Präsidentin des 
Landesjagdverbandes NRW, Nicole 
Heitzig, Bauernpräsident Hubertus 
Beringmeier, Landrat Ali Dogan so-
wie zahlreiche Vertreter von Land-
wirtschaftskammer, Landvolk, Stif-
tung Kulturlandschaft und weiteren 
Projektpartnern.
Die Bilanz nach zwei Jahren fällt 
vorsichtig optimistisch aus: im rund 
11.000 Hektar großen Projektgebiet 
zwischen Niedersachsen und Nord-
rhein-Westfalen stabilisieren sich die 
Rebhuhnbestände erstmals.
„Das Projekt zeigt eindrucksvoll, 
dass kooperativer Naturschutz funk-
tioniert“, sagte Joachim Schmidt, 
Vorsitzender des landwirtschaftli-
chen Kreisverbandes Minden-Lüb-
becke. Landwirtschaft, Jagd und 
Naturschutz hätten hier ihre Kräfte 
gebündelt. Entscheidend sei nun, 
dass dieses Engagement langfristig 
abgesichert werde.
Bei der Feldbegehung wurde sicht-
bar, was Artenschutz in der Praxis 
bedeutet. Blühstreifen, extensiv 

Landwirt Christian Wiese, Dr. Josef Tumbrinck und Landrat Ali Dogan enthüllten das Feldrandschild.

Vertreter aus Landespolitik, Naturschutz, Landwirtschaft, Jagd und Wissenschaft machten sich in 
Dielingen auf den Weg zur Feldbegehung für das Projekt „Rebhuhn retten- Vielfalt fördern!“

bewirtschaftete Getreideflächen, 
Brachflächen und neu angelegte Ge-
hölze bieten dem Rebhuhn Deckung, 
Nahrung und Brutplätze. Sven Na-
dolny von der Stiftung Kulturland-
schaft machte deutlich, dass nicht 
allein die Saatmischung über den 

Erfolg entscheidet. Ebenso wichtig 
sei der richtige Standort der Maß-
nahmen. Deshalb würden die be-
teiligten Landwirte intensiv beraten.
Dr. Claudia Schmied von der For-
schungsstelle für Jagdkunde und 
Wildtiermanagement hob hervor, 

dass das Projekt beispielhaft zeige, 
was möglich sei, wenn viele Akteure 
gemeinsam handeln. Nur das Zusam-
menspiel von Landwirtschaft, Jagd, 
Naturschutz und Wissenschaft könne 
solche Erfolge ermöglichen.
Doch geeignete Lebensräume allein 
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reichen nicht aus. Dr. Marcel Holy 
von der Natur-und Umweltschutz-
vereinigung Dümmer verwies auf 
die hohen Verluste durch Fressfeinde 
wie Fuchs, Marder oder Waschbär. 
Gerade bei selten gewordenen Arten 
könne dies ganze Bruten vernichten. 
Deshalb gehöre ein verantwortungs-
volles Wildtiermanagement ebenso 
zum Konzept wie die Verbesserung 
der Lebensräume.
Nicole Heitzig, Präsidentin des Lan-
desjagdverbandes NRW, bezeichnete 
den Lebensraum als entscheidenden 
Schlüssel für den Erhalt des Rebhuhn. 
Solche Maßnahmen müssten dauer-
haft in die Fläche gebracht werden. 
Projekte, wie das in Stemwede zeig-
ten, dass dies gelingen könne.
Dass Naturschutz und Landwirtschaft 
keine Gegensätze sein müssen, be-
tonte Bauernpräsident Hubertus 
Beringmeier. Die Erfahrungen aus 
Stemwede belegten, dass partner-
schaftliche Lösungen funktionieren. 

Zugleich sei das Projekt ein gelun-
genes Beispiel dafür, dass auch die 
Zusammenarbeit über Landesgren-
zen hinweg erfolgreich möglich sei. 
Voraussetzung bleibe jedoch, dass 
Landwirte für ihre Leistungen im 
Naturschutz dauerhaft angemessen 
unterstützen würden.
Besonders ist das Projekt auch des-
halb, weil es das einzige länderüber-
greifende Rebhuhn-Projekt Deutsch-
lands ist. Über die Grenzen zwischen 
Nordrhein-Westfalen und Niedersach-
sen hinweg arbeiten Landwirtschaft, 
Naturschutz, Wissenschaft und Jäger-
schaft eng zusammen. Diese Partner-
schaft gilt inzwischen als Vorbild für 
andere Regionen.
Zum Abschluss wurden neue Feld-
randschilder vorgestellt. Sie erklären 
Spaziergängern und Radfahrern, wa-
rum scheinbar ungepflegte Brachflä-
chen oder blütenreiche Ackerränder 
wichtige Rückzugsorte für Rebhühner, 
Insekten und viele andere Tierarten 

sind. Die naturgetreuen Illustrationen 
stammen von der Rahdener Künstle-
rin Nicol Christiansen, die ihre Arbeit 
ehrenamtlich zur Verfügung stellte.
Der Handlungsbedarf bleibt: in den 
vergangenen drei Jahrzehnten ist der 
Bestand des Rebhuhns um rund 90 
Prozent zurückgegangen. Die ersten 

Nicole Heitzig, Dr. Claudia Schmied, Dr. Josef Tumbrinck und Huber-
tus Beringmeier lobten den kooperativen Naturschutz in Stemwede.

Erfolge in Stemwede machen Mut. 
Nun, darin waren sich alle Beteiligten 
einig, müssen den erfolgreichen Pro-
jekten auch langfristige politische und 
finanzielle Zusagen folgen, damit das 
Rebhuhn über das Jahr 2028 hinaus 
wieder dauerhaft einen Platz in der 
heimischen Kulturlandschaft findet.

Landrat Ali Dogan, Dr. Josef Tumbrinck und Joachim Schmedt ließen 
es sich nicht nehmen, die ersten Hände voll Saatgut persönlich 
auf den Acker zu bringen.

Dr. Marcel Holy stellt den Gästen das Projekt vor.
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„Blutspende war ein emotionaler Moment“
BASF Lemförde zeigt Herz und Engagement -  
77 Mitarbeitende bei der Blutspende-Aktion am Standort

BASF-Mitarbeiterin Antja Kretzschmar schenkt neben ihrem Blut 
auch ein Lächeln für den guten Zweck.

Lemförde. „Schenke Blut, rette Le-
ben“ - diesem Aufruf sind 77 BASF-
Mitarbeitende bei nahezu tropischen 
Temperaturen im Juni in Lemförde 
gefolgt, darunter erfreulicherweise 
auch zehn Erstspenderinnen und 
-spender.
In Kooperation mit dem DRK-Orts-
verein Altes Amt Lemförde hat zum 
zweiten Mal nach langjähriger Pause 
die beliebte Blutspendeaktion direkt 
auf dem Werksgelände stattgefun-
den und insgesamt wurden erneut 
knapp 40 Liter Blut gespendet. „Es 
ist nicht selbstverständlich, dass 
sich Unternehmen auf diese Weise 
so engagieren und wir solche Be-
dingungen wir hier vorfinden. Super 
Location, ausreichend Platz und eine 
tolle Verpflegung, nicht nur für die 
Spenderinnen und Spender, sondern 
auch für uns. Vielen Dank dafür“, so 
die anwesende Koordinatorin des 

DRK-Blutspendedienstes Natalie 
Varenkamp.
Einen Dank gab es auch von BASF-
Geschäftsführer Simon Wassmer: 
„Gutes tun und etwas erreichen - 
das ist für mich typisch für unsere 
Mitarbeitenden am Standort Lemför-
de. Dafür bieten wir unserem Team 
gerne die Möglichkeit, sich quasi am 
Arbeitsplatz für einen guten Zweck 
zu engagieren.“
Ein emotionaler Moment war die 
Erstspende speziell für Ausbildungs-
leiter Marc Ingelmann. Aus persön-
licher Betroffenheit hat er erstmals 
die Initiative ergriffen und sein Blut 
gespendet, um anderen Menschen 
helfen zu können, so wie auch seiner 
Frau geholfen wurde. „Meine Frau 
hat circa 20 Blutspenden gebraucht, 
zum Teil mit Wartezeit, weil nicht ge-
nügend Blutreserven verfügbar wa-
ren. In einer solchen Situation wird 

einem umso bewusster, wie wichtig 
jede einzelne Spende ist. Für mich 
ist klar: Ich möchte möglichst oft 
mein Blut spenden. Ich freue mich 
umso mehr, dass das Unternehmen 
uns aktiv diese Möglichkeit bietet“, 
erklärte Ingelmann.
Standortleiterin Christina Tepper un-
terstrich abermals ihre Begeisterung: 
„Es fühlt sich jedes Jahr einfach gut 
und richtig an, als Unternehmen in 
der Region das DRK und den Blut-
spendedienst zu unterstützen und 
Leben retten zu können. Besonders 
hervorheben möchte ich das ehren-
amtliche Engagement des DRK-Orts-

vereins. Wie wichtig Ehrenamt ist, 
zeigt sich nicht nur bei solchen Ak-
tionen, sondern generell in unserer 
Gesellschaft. Diese Tugend müssen 
wir uns bewahren - für uns, die vielen 
Kinder und Jugendlichen und für ein 
Stück Lebensqualität in unserem pri-
vaten Umfeld. Wir sollten nichts als 
selbstverständlich betrachten, son-
dern auch selbst einen persönlichen 
Beitrag leisten und uns engagieren.“
Zum Abschluss erhielten alle Erst-
spenderinnen und Erstspender noch 
eine Trinkflasche und konnten sich 
zur Belohnung am leckeren Buffet 
des Kantinenteams stärken.

Für Erstspender Marc Ingelmann war seine Blutspende aus persön-
lichen Gründen ein sehr emotionaler Moment.

Arrenkamper Schützen 
nach Haldem
Teilnahme am Sommerfest am 08. August

Am Wochenende vom 8. bis zum 
9. August feiert der Schützenverein 
Haldem sein Sommerschützenfest 
im Ilweder Wäldchen.
Der Schützenverein Arrenkamp 

nimmt wie in jedem Jahr in nach-
barschaftlicher Verbundenheit teil. 
Treffen am Samstag, 8. August, ist 
um 19:45 Uhr in Uniform bei Sinn 
in Haldem.
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„Erfahrung ist der beste Lehrer.“
Rotary Club Stemwede-Dümmer  
entsendet drei heimische Schülerinnen in ein Auslandsjahr

Der Rotary Club Stemwede-
Dümmer entsendet im Schul-
jahr 2026/27 drei Schülerinnen 
in ein Auslandsjahr: Dr. Thomas 
Albers und Ruth Schaps vom Ju-
genddienst des Clubs mit Colina 
Dyck, Isa Möhlenpage und Vale-
rie Gödke sowie Clubpräsident 
Dr. Rainer Hafer.

Stemwede. Der Rotary Club Stem-
wede-Dümmer unterstützt junge 
Leute, die Auslandserfahrungen 
sammeln möchten. 
Nun sind bei einem Clubtreffen bei 
„Rila erleben“ in Levern drei hei-
mische Schülerinnen verabschiedet 
worden, die sich mit dem Rotary-
Austauschprogramm auf ein Schul-
jahr im Ausland vorbereitet haben 
und nun ihre große Reise antreten 
werden.

Isa Möhlenpage (16) aus Marl hatte 
bereits im vorigen Jahr die Gelegen-
heit wahrgenommen, einen Rotary-
Kurz-Austausch in Argentinien mit-
zumachen und reist nun ins mehr 
als 8000 Kilometer entfernte Thai-
land. „Ich habe großen Spaß daran, 
Sprachen zu lernen, und bin jetzt 
auch schon dabei Thailändisch zu 
lernen. Ganz faszinierend“, sagt sie. 
Die 16-Jährige möchte möglichst 
viel von der Welt kennenlernen. 
Auch ihr Vater hatte in seiner Ju-
gend ein Austauschjahr mit Rotary 
mitgemacht, in Australien. „Wenn 
er davon so viel Schönes erzählt, 
dann möchte man das auch gerne 
selber erleben.“

Valerie Gödke (16), ebenfalls aus 
Marl, bricht in diesem Tage auf in 
Richtung Indonesien und wird dort 
in der 3-Millionen-Einwohner-Stadt 
Surabaya bei einer Gastfamilie le-
ben. „Ich finde es cool, neue Leute 
aus anderen Ländern kennenzuler-
nen“, freut sie sich auf ihre Zeit in 
Südostasien. 
Sie hofft auch darauf, sich persön-
lich weiterzuentwickeln und auch 
mit herausfordernden Situationen 
zurechtzukommen. Valerie kennt 
bereits ein indonesisches Sprich-
wort, das auf Deutsch heißt: „Er-
fahrung ist der beste Lehrer.“

In ein spanischsprechendes Land 
wollte Colina Dyck (15) aus Isens-
tedt gerne reisen. Nun geht es für 
sie tatsächlich direkt nach Spanien 
zu einer Gastfamilie in Almeria. 
„Meine Gastfamilie geht gerne 

wandern in der Natur und darauf 
freue ich mich schon sehr“, sagt 
die Theater- und Naturbegeisterte. 
„Ich bin gespannt auf den Alltag in 
Spanien und die Traditionen.“
Rotarier Dr. Thomas Albers zeigte 
sich sehr zuversichtlich, dass alle 
drei ein erfolgreiches Jahr erleben 
werden. „Toll, wie intensiv Ihr Euch 
auch persönlich mit dem Auslands-
jahr auseinandergesetzt habt.“ 
Albers hat die drei jungen Frauen 
zusammen mit Ruth Schaps durch 
die Vorbereitungsphase begleitet. 
Beide werden auch weiter Kontakt 
halten.

Für das Schuljahr 2027/28 kön-
nen noch Bewerbungen für ein 
Auslandsjahr angenommen 
werden. Kontakt: E-Mail an 
Info@Youth-Exchange-Stem-
wede.de (Thomas Albers).
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Ausbildung zur Fischerprüfung ab September
Angebot des Fischereivereins der Stadt Rahden und Umgebung e. V. 

Lassen Sie sich verzaubern! 
Kulturring Bohmte lädt ein: Comedy-Zaubershow am 7. August 
im Kulturgarten bei freiem Eintritt

Rahden. Der Fischereiverein der 
Stadt Rahden und Umgebung e. 
V. bietet ab Anfang September bis 
Mitte Oktober eine vom Landes-
fischereiverband Westfalen und 

Lippe e. V. zertifizierte Ausbildung 
zur Fischerprüfung an.
Die 11 Lehrgangstage werden je-
weils am Dienstag und Donnerstag 
von 19 bis 21 Uhr stattfinden. Die 
genauen Lehrgangstage werden 
erst nach der Voranmeldung mit 
gleichzeitiger Aufforderung zur 
Überweisung der Lehrgangsgebühr 
mitgeteilt.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt und 
eine Voranmeldung mit Eingang bis 
Mitte August ist unbedingt erfor-
derlich damit noch das Lehrgangs-
material beschafft werden kann!

Formulare für eine Voranmeldung 
sind in Buschendorf´s Gasthaus in 
Rahden - Pr. Ströhen, im Land Markt 
Wiegmann in Rahden - Wehe, im 

Raiffeisen-Markt in Rahden oder 
per Mail:
fv-rahden1958@outlook.de erhält-
lich.
Die Prüfung wird durch die untere 
Fischereibehörde beim Kreis Min-
den-Lübbecke nur in deutscher 
Sprache abgenommen. 
Es sollten daher ausreichende 
Deutschkenntnisse vorhanden sein.

Der Zauberer Endrik Thier bietet eine Comedy-Zaubershow, die für Kinder ab vier Jahren konzipiert ist.

Bohmte. Der Kulturring Bohmte lädt 
ein, Klein und Groß, Alt und Jung, 
können sich verzaubern lassen! Und 
zwar am Freitag, 7. August, um 16 
Uhr im Kulturgarten Bohmte (Bahn-
winkel / Bücherei).
Der Zauberer Endrik Thier bietet eine 
Comedy-Zaubershow, die für Kinder 
ab vier Jahren konzipiert ist.
Viele Dinge, die anfangs noch schief 

gehen, gelingen durch die tatkräf-
tige Unterstützung des Publikums 
und natürlich durch jede Menge 
Zauberei.
Alle Kinder und Erwachsene werden 
aktiv in das Geschehen mit einbe-
zogen. Sie helfen, rufen und stehen 
Endrik mit Rat und Tat zur Seite, 
sodass am Ende jeder Show, „trotz 
vieler Pannen“, doch alles gut wird.

Auch ältere Kinder haben immer 
wieder Anlass zum Schmunzeln, La-
chen und Grübeln.
Also - lasst euch verzaubern! Der 
Eintritt ist frei!
Die Kinder bekommen kostenlos ein 
Getränk und ein Eis von der Wer-
begemeinschaft Bohmte! Der Kul-
turring Bohmte freut sich auf viele 
Freunde der Zauberei.
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Kindergeld nach dem Abitur
Mit dem Abitur in der Tasche beginnt 
für viele junge Erwachsene ein neu-
er, aufregender Lebensabschnitt. Ob 
Ausbildung, Studium oder Freiwilli-
gendienst - die Möglichkeiten sind 
vielfältig. Den Schulabsolventen 
steht die Welt offen. Und in vielen 
Fällen wird das Kindergeld nach 
dem Abitur bis zum 25. Geburtstag 
weitergezahlt. Wer die Regelungen 
kennt und der Familienkasse recht-
zeitig eine Rückmeldung gibt, kann 
finanzielle Nachteile vermeiden.
Übergangszeit bis vier Monate 
abgedeckt
Kindergeld wird über den 18. Ge-
burtstag hinaus weitergezahlt, wenn 
sich das Kind in einer Schul- oder 
Berufsausbildung oder im Studium 
befindet. Voraussetzung ist, dass 
der Anspruch bei der Familienkas-
se nachgewiesen wird. Nach dem 
Abitur sollten Eltern zeitnah mittels 
Formular mitteilen, wie es beruf-
lich weitergeht. Die erforderlichen 
Unterlagen, beispielsweise den Aus-
bildungsvertrag oder die Immatriku-
lationsbescheinigung, sollten, sobald 
diese vorliegen, bei der Familienkas-
se eingereicht werden.
Die Übergangszeit zwischen dem 
Schulabschluss und dem Beginn 
von Ausbildung oder Studium ist 
abgesichert, sofern es zum nächst-
möglichen Zeitpunkt weitergeht. 
„Das Kindergeld wird in der Regel 
ohne Unterbrechung weitergezahlt, 
wenn zwischen dem Abitur und dem 
Ausbildungs- oder Studienbeginn 
maximal vier Monate liegen“, er-
klärt die Lohnsteuerhilfe Bayern. Wer 
sich nach dem Prüfungsstress lange 
Sommerferien und eine ausgedehnte 
Auszeit gönnt, muss deshalb nicht 
gleich um das Kindergeld bangen.
Ausbildung oder Studium be-
ginnen später
Nicht immer klappt der Start in Aus-
bildung oder Studium sofort. Liegt 
bereits ein Ausbildungsplatz vor, 
geht der Kindergeldanspruch auch 
dann nicht verloren, wenn der Aus-
bildungsbeginn erst nach mehr als 
vier Monaten erfolgt.
Absolventen, die gerne studieren 
möchten, zunächst aber keine Zu-
sage für einen Studienplatz erhalten 
haben, können ebenfalls weiterhin 

Anspruch auf Kindergeld haben. 
Voraussetzungen sind, dass der Fa-
milienkasse die Studienplatzabsage 
vorgelegt wird und zum Sommerse-
mester nachweislich erneut eine Be-
werbung erfolgt. Die Wartezeit kann 
beliebig, zum Beispiel für Praktika, 
Auslandsaufenthalte oder Reisen 
genutzt werden, solange die Stu-
dienabsicht dokumentiert bestehen 
bleibt.
Wenn kein Ausbildungsplatz 
vorhanden ist
Wer nach dem Abitur noch auf der 
Suche nach einer Ausbildungsstelle 
ist und sich nicht rechtzeitig darum 
gekümmert hat, sollte sich persön-
lich bei der Agentur für Arbeit als 
ausbildungssuchend melden. Solan-
ge die Suche ernsthaft betrieben und 
durch Bewerbungen dokumentiert 
wird, bleibt der Kindergeldanspruch 
bestehen.
Für Schulabgänger unter 21 Jahren 
gilt Ähnliches, wenn sie sofort Geld 
verdienen möchten und eine feste 
Arbeitsstelle suchen. Ausschlagge-
bend sind die Meldung als arbeits-
suchend bei der Agentur für Arbeit 
und nachweisbare Bemühungen 
um einen Arbeitsplatz. Ein vorüber-
gehender Job mit weniger als 20 
Wochenstunden schadet dem An-
spruch nicht.

Freiwilligendienst und Wehr-
dienst
Ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ), 
ein Freiwilliges Ökologisches Jahr 
(FÖJ), der Bundesfreiwilligendienst 
oder vergleichbare anerkannte und 
zugelassene europäische und inter-
nationale Freiwilligendienste sichern 
den Kindergeldanspruch ebenfalls. 
Der Vertrag für den Freiwilligendienst 
sollte der Familienkasse möglichst 
zeitnah vorgelegt werden.

Fällt die Entscheidung für den frei-
willigen Wehrdienst bei der Bun-
deswehr aus, gibt es aufgrund des 
Grundwehrdienstes an sich kein 
Kindergeld. 
Wird jedoch die Wartezeit auf den 
Ausbildungs- oder Studienplatz 
überbrückt und werden die zuvor 
genannten Voraussetzungen einge-
halten, kann weiterhin Kindergeld 
bezogen werden.
(Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 14. August 2026
Annahmeschluss ist am:
06.08.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

Stellenmarkt
Sommerjob

Servicekraft/Küchenkraft m.w.d. 
in der Verteilerküche für das Se-
niorenhaus Waldblick gesucht, 
Vergütung nach Tarif, Ansprech-
partnerin Bea Reisinger, Tel. 05443-
998812,  www.pflegezentrum-lem-
foerde.de

Verpachten/ 
Pachten

Ackerland zur Pacht gesucht!
Landwirtschaftlicher Betrieb sucht 
Ackerland zu Pacht. Faire Kondi-
tionen sowie eine zuverlässige Be-
wirtschaftung werden zugesichert. 
Kontakt: acker.gesucht@gmail.com

Sonnenfinsternis  
am 12. August
Fast verdeckt, weiter gefährlich: Am 
12. August bleiben je nach Standort 
nur zehn bis 15 Prozent des Sonnen-
durchmessers sichtbar. Für die Netz-
haut kann dennoch schon der direkte 
Blick zum Risiko werden. Eine norma-
le Sonnenbrille reicht nicht aus.
Am Mittwoch, 12. August, schiebt 
sich der Mond am frühen Abend vor 
die Sonne. In Deutschland ist das Er-
eignis als partielle Finsternis zu se-
hen, bei der rund 85 bis 90 Prozent 
des Sonnendurchmessers verdeckt 
werden. Je nach Standort beginnt 
sie zwischen etwa 19:10 und 19:20 
Uhr und erreicht kurz nach 20 Uhr 
ihren Höhepunkt. Vollständig be-
deckt ist die Sonne dabei zu keinem 
Zeitpunkt. Deshalb darf sie während 
der gesamten Beobachtung nur mit 
einer geeigneten Sonnenfinsternisbril-
le betrachtet werden. Eine normale 
Sonnenbrille schützt nicht, warnt das 
Kuratorium Gutes Sehen (KGS).
Das Risiko für die Augen wird bei 
einer Sonnenfinsternis leicht unter-
schätzt, weil der schwächere Licht-
eindruck täuscht: „Je schmaler die 
sichtbare Sonnensichel wird, desto 
harmloser erscheint sie. Doch auch 
der verbleibende Teil der Sonne ist 
so intensiv, dass eine normale Son-
nenbrille nicht genügt. Wer das Er-
eignis sicher erleben möchte, sollte 
den Augenschutz vorher prüfen und 
nicht erst am Abend der Finsternis im-
provisieren“, erklärt Privatdozent Dr. 
Wolfgang Wesemann, wissenschaft-

licher Berater des Kuratoriums Gutes 
Sehen.
Der direkte Blick kann die Netz-
haut schädigen
Dass ein Großteil der Sonne vom 
Mond bedeckt ist und sie am Abend 
weniger grell erscheint, macht den 
direkten Blick nicht ungefährlich. 
Das Tückische: Netzhautschäden 
lösen keinen akuten Schmerz aus. 
Betroffene bemerken die Verletzung 
deshalb unter Umständen nicht so-
fort. Eingetretene Schäden können 
dauerhaft bestehen bleiben und das 
Sehvermögen beeinträchtigen.
Das Bundesamt für Strahlenschutz 
warnt deshalb: „Vermeiden Sie un-
bedingt den direkten Blick in die 
Sonne mit ungeschützten Augen. Die 
Netzhaut kann in kürzester Zeit stark 
geschädigt werden.“
Normale Sonnenbrillen sind un-
geeignet
Auch eine sehr dunkle Sonnenbrille 
bietet keinen ausreichenden Schutz. 
Ihre Tönung reduziert die Blendung, 
sie ist jedoch nicht für den direkten 
Blick in die Sonne ausgelegt. Für die 
Beobachtung sind ausschließlich spe-
zielle Sonnenfinsternisbrillen vorgese-
hen. Einfache Modelle sind in Augen-
optikbetrieben, bei Astronomie- und 
Optikfachhändlern sowie bei speziali-
sierten Onlinehändlern erhältlich und 
kosten derzeit etwa drei bis fünf Euro 
pro Stück. Geeignete Sonnenfinster-
nisbrillen sollten: der aktuell gültigen 
Norm DIN EN ISO 12312-2:2015 ent-
sprechen,  eindeutige Herstelleranga-
ben sowie Gebrauchs- und Warnhin-
weise tragen, vollständig intakt sein 
und keine Kratzer, Löcher oder Risse 
aufweisen, gut sitzen und seitlich 
möglichst wenig Licht durchlassen.
Wer direkt in die Sonne schauen 
möchte, sollte die Spezialbrille vorher 
aufsetzen und erst nach dem Abwen-
den wieder abnehmen. Kinder sollten 
die Sonnenfinsternis nur unter Auf-
sicht beobachten. Dabei ist wichtig, 
dass die Schutzbrille richtig sitzt und 
Kinder nicht darüber, darunter oder 
seitlich an ihr vorbeischauen.
Weiterführende Informationen: 
https://www.sehen.de/sehen/sonnen-
schutz/sonnenfinsternis/
Kuratorium Gutes Sehen e. V.
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Anzeige

Zahlreiche Besucher lernen Einrichtung kennen
Tag der offenen Tür  
in der Tagespflege des Auepark Seniorenzentrums war ein voller Erfolg 

Am Rand des Aueparks, eingebettet in viel Grün, liegt das Seniorenzentrum in Preußisch Ströhen. 
Hier finden Menschen ein Zuhause, das Ruhe, Geborgenheit und Gemeinschaft verbindet.

Pr. Ströhen. Die Tagespflege des 
Auepark Seniorenzentrums hat 
ihre Türen geöffnet und durfte sich 
über zahlreiche interessierte Be-
sucherinnen und Besucher freuen. 

Der Tag der offenen Tür war ein 
voller Erfolg und bot eine wunder-
bare Gelegenheit, unsere Einrich-
tung in entspannter und herzli-
cher Atmosphäre kennenzulernen.
Bei einem Glas Sekt sowie duf-
tendem Kaffee und leckerem Ku-
chen kamen Gäste, Angehörige 
und Mitarbeitende miteinander 
ins Gespräch. 

Es wurden viele Informationen 
ausgetauscht, Fragen beantwor-
tet und die liebevoll gestalteten 
Räumlichkeiten der Tagespflege 
vorgestellt. Die fröhliche Stim-
mung war den ganzen Tag über 
spürbar.

Ein Highlight war der Auftritt der 
rockigen Rollator Girls vom Pfle-
gedienst Immoor. Mit ihrer mit-
reißenden Darbietung sorgten 
sie für begeisterte Gesichter, viel 
Applaus, gute Laune und herzhaf-
tes Lachen.

Auch die vielfältigen Aussteller 
bereicherten den Tag auf beson-
dere Weise. Wie auf einem klei-
nen, liebevoll gestalteten Markt 
gab es allerlei Köstlichkeiten, 
dekorative Geschenkideen so-
wie praktische und wohltuende 
Produkte für den Alltag und das 
Zuhause zu entdecken und zu er-
werben.

Wir bedanken uns von Herzen 
bei allen Gästen, Ausstellern und 
Mitwirkenden, die diesen Tag zu 
einem so schönen Erlebnis ge-
macht haben. Die vielen netten 
Begegnungen, interessanten Ge-
spräche und das herzliche Mitei-
nander werden uns noch lange in 
Erinnerung bleiben.

Schön, dass Sie da waren - 
wir freuen uns schon auf das 
nächste Wiedersehen!

Ein Highlight war der Auftritt der rockigen Rollator Girls vom Pflegedienst Immoor. Mit ihrer 
mitreißenden Darbietung sorgten sie für begeisterte Gesichter, viel Applaus, gute Laune und 
herzhaftes Lachen.

Auch die vielfältigen Aussteller bereicherten den Tag auf besondere Weise. Wie auf einem kleinen, 
liebevoll gestalteten Markt gab es allerlei Köstlichkeiten, dekorative Geschenkideen sowie prak-
tische und wohltuende Produkte für den Alltag.
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